Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Samstag, 12. Juli 2008
„Ohne das Open Air-Kino würde uns etwas fehlen“

Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss offiziell eröffnet /
Heute Abend kommt „Hancock“
BUTZBACH (pm). Wer weder auf Filmvergnügen noch auf Biergarten, sommerliche Temperaturen und eine einmalige Atmosphäre inmitten historischer Schlossmauern und alter Bäume verzichten will, dem wird nun geholfen: In Butzbach hat am Donnerstag Abend das Open Air-Kino begonnen. Der Startschuss fiel mit der Vorpremiere des Films „So ist Paris“, zu der rund 700 Besucher in den Schlosshof kamen. Das Wetter über Hessens größtem Kinosaal hätte für den offiziellen Eröffnungstag nicht besser sein können: angenehme warme Temperaturen und ein strahlend-blauer Himmel begrüßten die Zuschauer. 

Geselliges Treiben im Schlosshof vor Filmbeginn, Freunde treffen, die Ausstellung des Licher Fotopreises auf sich wirken lassen, Wunschmusik von Radio WeWeWe hören oder einfach nur das schöne Wetter bei einem frisch gezapften Bier im Biergarten genießen, dieses Ambiente gehört zum Butzbacher Open Air-Kino einfach dazu. Besonders gut kam bei den Zuschauern das neue Catering-Konzept der Kinomacher an. Nicht nur die erlesenen Weine erfreuten die Gaumen, auch die erstmals angebotenen Käsespezialitäten, frische Salate, raffinierte Currygerichte, hessische Bratwürste oder Putenröllchen „á la Milano“ wurden von vielen gelobt.
Ralf Bartel und Christina Weide vom Butzbacher Filmtheater begrüßten das Publikum und gaben einen Ausblick auf die Highlights der kommenden zwei Open Air-Kinowochen. Bartel betonte, dass sein Team gemeinsam mit dem Publikum viel Spaß mit tollen Filmen haben werde. Wolfgang Bender, Geschäftsführer der Landgrafenschloss Butzbach GmbH, wollte weniger auf das aktuelle Programm eingehen – „Da kennt Ihr Euch viel besser aus“ – sondern vielmehr auf die Geschichte des Open Air-Kinos zurückblicken. Er erinnerte daran, mit welchem Engagement der Kinomacher das Open Air-Kino von Jahr zu Jahr gewachsen und größer geworden sei und lobte die Risikobereitschaft, stehe und falle der Erfolg jeder Saison doch mit dem Wetter. Bei der diesjährigen Saison, stellte Bender kurzerhand fest, „wird das Wetter stimmen, an alles andere denken wir gar nicht.“ Der 1. Stadtrat Mark Kannieß begrüßte im Namen des Magistrats der Stadt Butzbach das Publikum. Er dankte den Organisatoren und allen Helfern des Open Air-Kinos, den Mitarbeitern des Bauhofs und allen an der Vorbereitung Beteiligten sowie den Sponsoren für ihren Einsatz. Der diesjährige erste Abend sei „ein ganz besonderer, denn heute eröffnen wir zum zehnten Male das Butzbacher Open Air-Kino.“ Dieses Jubiläum zeige, wie fest das Open Air-Kino bereits im kulturellen Leben der Stadt verankert sei: „Ohne das Open Air-Kino würde uns etwas in der Stadt fehlen“, brachte es Kannieß auf den Punkt. 

Der Eröffnungsfilm „So ist Paris“ entführte das Publikum mitten ins Treiben der französischen Metropole. Die Faszination der „Hauptstadt der Liebe“ ist ungebrochen und verführt immer wieder Filmemacher, ihre Geschichten in Paris zu erzählen. So auch Cédric Klapisch, der nach seinem Studenten-WG-Film „L’Auberge Espagnole – Barcelona für ein Jahr“ in seiner Heimatstadt drehte und mit „So ist Paris“ ein reiferen und auch nachdenklicheren Film vorlegt. Im Herzstück des Films geht es im besten Wortsinn um das Organ, das den Körper mit Leben erfüllt. Pierre war früher ein erfolgreicher Tänzer im Moulin Rouge, doch seit seiner Erkrankung des Herzens ist er nicht mehr fähig zu arbeiten. Nur eine Herztransplantation kann ihn retten. Seine Schwester kümmert sich rührend um ihn. Außerdem gibt es noch eine Bäckerin auf der Suche nach einer geeigneten Verkäuferin, eine Handvoll Markthändler, die sich nicht nur um die Kunden, sondern auch um eine Frau streiten. Und im fernen Kamerun träumt der frühere Hotelangestellte Benoît von einem Leben in der französischen Metropole und macht sich auf den Weg durch Afrika, um in die Stadt seiner Träume zu gelangen. Verschiedene Handlungsfäden sind es, die Cédric Klapisch in seinem Kaleidoskop von Paris verknüpft und damit vom Chaos des Lebens, der unmittelbaren Nähe von höchstem Glück und tiefer Not und von kleinen Leuten und prominenten Persönlichkeiten erzählt.

Am heutigen Samstag Abend steht der aktuell in den deutschen Kinos erfolgreiche Film „Hancock“ mit Will Smith in der Hauptrolle auf dem Programm. Am morgigen Sonntag wird der faszinierende Dokumentarfilm „Unsere Erde“ gezeigt, der das Publikum auf eine beeindruckende Reise rund um den Planeten mitnimmt. Die Kassen am Landgrafenschloss öffnen um 18.30 Uhr, Einlass ist um 19.00 Uhr. Alle Informationen rund um das zehnte Butzbacher Open Air-Kino gibt es im Internet unter www.openairkino.info.
Bildtext:

BUTZBACH (pm). Eröffneten am Donnerstag Abend das zehnte Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss (von links nach rechts): „Schlossherr“ Wolfgang Bender, Geschäftsführer der Landgrafenschloss Butzbach GmbH, die beiden Organisatoren Christina Weide und Ralf Bartel vom Butzbacher Filmtheater, 1. Stadtrat Mark Kannieß und Michael Krause, der mit Ralf Bartel zusammen das Open Air-Kino entwickelt hat. Zur Vorpremiere des Eröffnungsfilms „So ist Paris“ kamen rund 700 Besucher (unsere Bilder/vgl. Bericht).
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